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Rechnung 2020
(in Franken)

Aufwand 27 246 056

Ertrag 28 032 603

Gewinn 786 547

Netto-
investitionen

1 413 199

Steueranlage 1,65

Im Wettstreit mit Sonne und Wind
zu Segelflug-Titelehren
InGrenchen findet ab 26. Juni die SchweizerMeisterschaft der Segelflieger statt.

Peter Brotschi

Eigentlich hätte sie letztes Jahr
stattfindensollen, abernun ist es
so weit: Die Schweizer Meister-
schaft im Segelflug startet Ende
des Monats auf dem Regional-
flughafen Grenchen. Bedingt
durch die Pandemie musste die
Meisterschaft um ein Jahr ver-
schobenwerden.Maximal50Pi-
lotinnenundPilotenwerdenum
die Titelehre kämpfen.

DerSegelflughat einegrosse
Tradition in Grenchen. Vor 90
Jahren wurde der Flughafen ge-
gründet. Nur ein Jahr später
stand das erste Segelflugzeug,
ein Schulgleiter, auf dem Platz.
Im motorlosen Flug waren vor
dem Zweiten Weltkrieg grosse
Fortschritte in Sachen Technik
und erflogenen Leistungen zu
verzeichnen. Mitten im Krieg
fand 1942 die Schweizer Segel-
flugmeisterschaft erstmals in
Grenchenstatt. ZumletztenMal
gingdienationale Segelflugelite
im Jahr 2008 auf dem Grench-
ner Flughafen an den Start.

Kürzerals in
anderen Jahren
«Die Schweizer Meisterschaft
wird mit fünf Tagen heuer kür-
zer ausfallen als in anderen Jah-
ren», hältCyrill Kobler fest.Der
Ingenieur, der inNeuendorf auf-
wuchs und in Solothurn wohnt,
ist seit 2019PräsidentdesAero-
Clubs Grenchen und steht
gleichzeitig demOrganisations-
komiteevor.Das seimitdemna-
tionalenSegelflugverbandabge-
sprochen. Damit sollten auch
jüngerePiloten für eineTeilnah-
memotiviert werden, damit sie
nicht allzu lange vom Arbeits-
platz fernbleibenmüssen.

Der Jura wird die ideale
Rennstrecke für diesenWettbe-
werb sein, wobei einzelneWen-
depunkte auch imMittelland zu
liegen kommen können. An je-
dem Tag wird ein sogenannter
Task ausgeschrieben: Das ist
eine vorgeschriebene Flugstre-
cke, sie kann durchausmehrere
hundert Kilometer betragen,
welche die Pilotinnen und Pilo-

ten möglichst schnell abfliegen
sollen – alles mit Hilfe der Auf-
winde, also der natürlichen
Energie. «Ein Risiko haben wir
mit der kürzeren Austragung
durch das Wetter», gibt Cyrill
Kobler zu bedenken. Eine Ver-
schiebung der Meisterschaft ist
nichtmöglich. Inden fünfTagen
muss mindestens eineWertung
vorliegen, damit ein Schweizer
Meister ausgerufen werden
kann.Gerechterwären selbstre-
dend mehrere Wettbewerbe.
«Wenn es vomWetter hermög-
lich ist, fliegen wir jeden Tag»,
hält der 28-jährigeOK-Präsident
fest.

SiebenSchleppflugzeuge
imEinsatz
Gestartetwird jeweils gegenMit-
tag ab 11 Uhr, da sich die Ther-
mikmitder Sonneneinstrahlung
zuerst entwickeln muss. Das ist
früh, damit der Sommerzeit der
Stand der Sonne eigentlich erst
demWert von10Uhrentspricht.
Über40Flugzeugewerdenüber
dieMittagszeit zumWettbewerb
starten. Dazu sind sieben
Schleppflugzeuge im Einsatz.
Nebendendrei inGrenchen sta-
tioniertenFlugzeugenmit einge-
bauter Schleppwinde werden

vier weitere von den Segelflug-
gruppenZürich, Fribourg,Olten
und Biel gestellt, um das Wett-
bewerbsfeld möglichst schnell
in die Luft zu bringen. Der
Grenchner Flughafen wird in
dieserZeit für jeglichenanderen
Verkehr gesperrt. «Daswirdder
Unterschied zunormalenTagen
sein», sagtCyrillKobler.Umdie
Mittagsstundesei sonst eherwe-
niger Betrieb auf dem Flugha-
fen, nunmüsse genau umdiese
Zeit zu den Wettbewerben ge-
startet werden. «Die umliegen-
denGemeindenhabenwirorien-
tiert.»

Im Moment sind 42 Pilotinnen
undPilotenangemeldet.Einzel-
ne haben sichwieder zurückge-
zogen,da siewegendes schlech-
ten Frühlingswetters zu wenig
trainieren respektive fliegen
konnten. Maximal können 50
Piloten teilnehmen.Wiebeiden
sportlichen Wettbewerben bei
denFahrzeugenerfolgtdieWer-
tung inGruppen,die sich imBau
der Segelflugzeuge unterschei-
den: In der Klasse «Mixed-
Open» gibt es keine Beschrän-
kung der Flügelspannweite, da
gibt esLängenbis andie 30Me-
ter, während in der Klasse

«Mixed 15-Meter»diemaxima-
le Flügellänge genau auf diese
Zahl beschränkt ist.

GrenchnerUhr
alsHauptpreis
GemässCyrill Kobler sind zehn
Personen im Organisationsko-
mitee tätig, die fast alle von der
Segel- und Motorfluggruppe
Grenchengestelltwerden.Offi-
ziellerPartner ist dieGrenchner
Uhrenfirma Fortis. Wer zu-
oberst auf dem Podest steht,
darf sichkünftigeine solcheUhr
an den Arm binden. Auf dem
Segelfluggelände wird ein klei-
nes Zelt aufgebaut, in dem sich
dieTeilnehmerundFunktionä-
re mit Snacks und Getränken
verpflegenkönnen.Das eigent-
liche Zentrum der Schweizer
Meisterschaft wird sich auf der
WestterrassedesHotelsAirport
befinden.

Schweizer Meisterschaft im
Segelflug, 26. bis 30. Juni, Flug-
hafen Grenchen, www.sm2021.
aeroclub-grenchen.ch

Stadtbummel Grenchen

Die Stadt unter verschiedenen Blickwinkeln
Grenchen hatte immer einen
TouchAmerika.Wennmanmit
demAuto von Solothurn her in
die Stadt hineinfährt, sieht
manTankstellen, Garagen und
Gewerbebetriebe auf einer
grosszügigenHauptachse. Von
weitem sichtbar ist die «Down-
town»mitHochhaus.

Fehlt nur noch ein Schachbrett-
muster bei den Strassen.Was
Wunder, wenn hier also auch
das ersteDrive-In-Impf-
zentrumder Schweiz installiert
wird. Aber wussten Sie, dass
man zu diesemDrive-In auch
mit demVelo kommen kann?

Und vielleicht auchmit dem
Trottinett? Daswürde dann ja
wohl denGedanken nahele-
gen, dassman als Fussgänger
auch ein Verkehrsteilnehmer
ist ... Zu Ende gedacht, hätte
damit Grenchen ein Impfzent-
rum für alle. Nurmit dem
Vorteil, dassman keinen
Parkplatz suchenmuss.

Das Leben hat viele Aspekte,
undman kann dieDinge aus
verschiedenen Blickwinkeln
und unter verschiedenen
Hüten anschauen. Dasmacht
auch dieOrtsplanungsrevision,
die zurzeit imGange ist. Be-

merkenswert, anwas hier alles
gedacht wird – undwas alles
reglementierbar ist.

Undweil damit festgelegt wird,
wie die Stadt amEnde insge-
samt daherkommt, ist das wohl
auch gut so. Nicht von unge-
fähr konnte 2004 der Fussver-
kehrspreis und 2008 der
Wakkerpreis gefeiert werden.

Ein Blick in die vielenDoku-
mente zeigt aber auch aller-
hand, nachdemman gar nicht
gesucht hat. Dass Bettlach
gefühlt ziemlich bald beginnt,
etwa.Oder dass es inGrenchen

eine separate «Zone für Fah-
rende» gibt. Oderwussten Sie,
dass Grenchen auch an Selzach
grenzt?

Was auf den ersten Blick
unmöglich scheint. Doch: auf
den Jurahöhe ragt ein Stück
Grenchen soweit über Bettlach
hinein, dass danach gleich
Selzach kommt. Sozusagen als
Ausgleich dafür, dass imFlach-
land Bettlach gleich hinter dem
GVG-Kreisel bzw. der «Jabil»
beginnt?

Wer also die Steuererklärung
schon ausgefüllt hat, der sollte

an einem regnerischen Sonn-
tagnachmittag (oder einfach
mal so) etwas in denUnterla-
gen der Ortsplanungsrevision
«schnöigge». Die Chance,
dass sogar alteingesessene
«Berufsgrenchner» etwas
neues über ihre Stadt erfahren,
ist intakt.

Andreas Toggweiler

Der Flughafen Grenchen ist ein guter Ausgangspunkt für lange Segelflüge entlang des Juras. Bilder: pbg

Cyrill Kobler ist seit 2019 Präsident des Aero-Clubs Grenchen und
steht auch der Segelflug-Schweizer-Meisterschaft als OK-Chef vor.

Flüge können live
mitverfolgt werden
FrühermusstendiePiloten ihre
Wendepunkte ausderLuft foto-
grafieren, die Flugzeit wurde
von Hand gemessen. Die Aus-
wertung der Wettbewerbsflüge
wardamals sehr aufwendigund
zeitintensiv. Heute werden die
Flugrouten mithilfe von GPS
und Bordcomputer aufgezeich-
net und nach der Landung von
den Pilotinnen und Piloten auf
die Internetseite hochgeladen,
womit die Rangliste automa-
tisch erstellt wird. Die Wettbe-
werbsflügekönnenzuHausebe-
quem via Livetracking mitver-
folgt werden: Einfach auf die
Internetseite sm2021.aeroclub-
grenchen.chgehenundschon ist
manmitten imGeschehenoben
in der Luft irgendwo über der
Schweiz. (pbg)

Gemeinde muss
Schulraum bauen
Pieterlen 54Personen, rund2,1
ProzentderStimmberechtigten,
trafen an der Gemeindever-
sammlung im Mehrzweckge-
bäudedieEntscheidungenüber
die Annahme der Rechnung
2020 und des neuen Friedhof-
undBestattungsreglements.Der
Gesamthaushalt schliesst mit
einem Ertragsüberschuss von
rund 787 500Franken ab.

Dieser resultiert hauptsäch-
lich aus den Einnahmen der
Elektrizitätsversorgungundder
Abwasserentsorgung. Die An-
schlussgebühren fürNeubauten
und ein erhöhter Steuerertrag
dernatürlichenPersonen trugen
ebenfalls dazubei.DieNettoin-
vestitionenfielenumrund1,026
Millionen Franken höher als
budgetiert aus.DasGeldwurde
hauptsächlich für die Erneue-
rungvonGemeindestrassen, für
denUnterhalt desAbwasserent-
sorgungssystems, für die Ge-
meinde- und Schulliegen-
schaftsinfrastruktur sowie für
die Umgebungsgestaltung der
Kita verwendet.

NeuesFriedhof-und
Bestattungsreglement
Der Trend zu mehr Bestattun-
gen imGemeinschaftsgrab führ-
te zu einem Rückgang der indi-
viduellenErd-undUrnengräber
und somit auch zur Abnahme
vonEinlagen in denGrabfonds.

AufgrunddergesunkenenNach-
frage fürdieseBestattungsarten
und der zu erwarteten starken
Erhöhung der Beitragskosten
hat der Gemeinderat beschlos-
sen, den Grabfonds im neuen
Reglement ersatzlos zu strei-
chen undweitere Anpassungen
vorzunehmen.NachderZustim-
mungzurReglementsänderung
wirdnuneineneueVerordnung
erstellt, welche unter anderem
imDetail die verschiedenenBe-
stattungsmöglichkeiten aufzei-
genwird.

In den nächsten 15 Jahren
wird mit einer Nettoinvestition
von25MillionenFranken indie
Schulareal- und -raumplanung
gerechnet. Erste Projekte müs-
sen bereits auf das Schuljahr
2022/23 realisiert sein. Auf
Nachfrage erhielten die Anwe-
senden genauere Information
darüber, welche dies sein wer-
den: Errichtung eines Anbaus
südlich an das Mehrzweckge-
bäude und vorübergehendes
Aufstellen von Containerschul-
räumen.Vom14. bis 18. Juni be-
steht die Möglichkeit, vier neu
eingerichtete Coworkingar-
beitsplätze auszuprobieren. Für
dieses Projekt werden noch In-
teressenten gesucht.

Anke Eckardt


